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Badischer Landtag .
1. Kammer .
24 . Sitzung .

Präsident Prinz Wilhelm eröffnet SV« Uhr die
Sitzung .

« m Miniftertisch : RegierungSkommiffäre .
Nach Anzeige der nenen Einläufe theilt der Präsident

dem Hause mit , daß der Finanzminister der heutigen Sitzung
wegen der Verhandlungen im anderen Hanfe nicht anwohnen
könne. Wenn die Mitglieder der Kammer einen Werth
darauf legten , daß da » Gesetz betreffend die Abänderung de»
Einkommensteuer - und Kapitalrentensteuergesetze » in Anwesen -
beit de» Finanzminister » berathen werde , dann müßte die
Berathung diese » Gegenstandes heute ausgesetzt werden .

Geh . Kommerzienrath Dissen6 hält es für geboten,bei
der Wichtigkeit deS Gesetze » die Anwesenheit deS Finanz .
Ministers zu wünschen. ES würde auch nach Außen keinen
guten Eindruck machen , wenn der Berathung eine» Gesetzes
von solch großer Bedeutung der Finanzminister nicht anwohne .

Freiherr v . Göler ist der gleichen Ansicht und bittet
da » Gesetz von der Tagesordnung abzufetzen. Bei Berathung
diese» Gesetzentwurfs würden bedeutende finanzielle Fragen
zur Sprache kommen, die die Anwesenheit des Minister » sehr
wünschenSwerth erscheinen ließen .

Da » HanS beschließt die Berathung de» Gesetzes auf
später zu vertagen .

E » berichtet sodann Namen » der Budgetkommisston :
Präsident de» Verwaltungsgerichtshofs Dr . Wielandt

übe« den Gesetzentwurf , Nachtrag ' zu dem Gesetze , die Fest¬
stellung de» Staatshaushaltsetats für 1894/95 — Titel 9 ,
B . 3 . Gewerbliche Unterrichtsanstalten — betr .

E « werden 6480 Mark für die Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung in der Schnitzereischule und in der Uhrmacher¬
schule in Furtwangen angefordert .

Die Komission beantragt da » Gesetz anzunehmen und
über dasselbe in abgekürzter Form zu berathen .

Das Hau » beschließt ohne Debatte in diesem Sinne .
Freiherr v . Göler erstattet sodann kurz Bericht über

den Gesetzentwurf , die Abänderung de« Gesetze » über die Be¬
steuerung der Kunstweinfabrikation betreffend . Da « Gesetz ist
bereit » in der Zweiten Kammer berathen und angenommen
worden . E » wird beantragt , die Erste Kammer wolle den
vorliegenden Gesetzentwurf ebenfalls genehmigen .

Freiherr Ferd . v . Bodman frägt bei der Regierung an ,
ob da» Kunstweinsteuergesetz in der Praxi » sich bewährt habe ,
wie man e» angenommen , ob der Weinfabrikation durch das¬
selbe Schranken gezogen worden feien , und ob die Regierung
dem seiner Zeit in der Ersten Kammer angeregten Wunsche ,
die benachbarten Regierungen aufzufordern , in gleicher Weise
gesetzgeberisch vorzugehen , nachgekommen sei .

Ministerialrath Göller : Das Kunstweinsteuergesetz habe
die vorausgesetzte Wirkung in vollem Umfange gehabt . Die
offenkundige Weinfabrikation fei ganz erheblich zurückgegange ».
In welch' geringer Weise die Kunftweinfabrikation zurück¬
gegangen sei, beweise da» Erträgniß der Kunstweinsteuer , die
seit Bestehen de» Gesetze » den Betrag von 3000 M . ein -

gebracht habe . E » seien keine Symptome vorhanden , auß
denen geschloffen werden könnte , daß anderwärt » al » in den
bestehenden Fabriken Weinfabrikation betrieben werde . Außer
Elsaß habe kein Bundesstaat ein Kunstweinsteuergesetz , die
großh . Regierung könne nicht die anderen Staaten veranlaffe »,
ei » gleiche» Gesetz zu mache», da» hieße in die Steuerrechte
eine« Lande » eingreifen .

Hofrath Dr . E n g l e r bittet die Regierung , jede Gelegen¬
heit zu benützen, um im Sinne der Schaffung einer Reich» -
kunstweinsteuer zu wirken .

Nach einem Schlußwort de» Berichterstatter » wird da »
Gesetz angenommen und sodann die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : 16 . Juni .
*

*
*

2. Kammer .
▲ Karlsruhe , S . Juni .

92 . Sitzung .
Nachtrag zur Gehaltsordnung .

Präsident Gönner eröffnet s/<10 Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Das G esammtministerium .
Tagesordnung - Fortsetzung der Spezialberathung

über den Gesetzentwurf , Nachtrag zur Gehalts¬
ordnung betr .

Die Kommission ist mit der Berathung de» gestern ge¬
stellten Antrag » Stockhorner und Gen . nicht z» Ende gekommen,
weßhalb eine weitere Debatte über denselben einstweilen unter¬
bleibt .

Ziffer 1 bi » 3 de» § 7 werden debattelo » genehmigt .
Minister Eise n lohr wünscht bei Ziffer 4 deren Wieder¬

herstellung nach nach der Regierungsvorlage . Nach der Re -
gierungsvorlage sollten die Vorstände der vier größten Be¬
zirksämter unter 6 eingereiht werden , wa » die Kommission
abgelehnt habe . Im öffentlichen Interesse halte er die frühere
Fassung der Ziffer 4 für wünschenSwerth . Die Anforderungen
an die Bezirksvorstände in den größeren Städten feien viel
bedeutendere al » die Anforderungen , die an die Bezirksvorstände
in kleineren Landbezirken herantreten . Die Bewilligung der
durch die Regierungsvorlage gestellten Forderung würde eine»
Wechsel zwischen Bezirksbeamten und Ministerialräthen möglich
mache» , wa » gewiß von Bortheil wäre .

Abg . Kölle (natl .) stellt sich auf den Boden der Re -
gierungsvorlage und tritt den Ausführungen de« Minister » bei .

Abg . Venedey (Dem .) vertritt den Antrag der Kom¬
mission . Die Zulage von 500 M . für 12 Bezirksbeamte
halte er für genügend . Die Stelle in den großen Städten
biete »eben viel Arbeit auch viel Angenehmes .

Abg . Kiefer (natl .) : Er glaube nicht, daß der - Wunsch
de» Minister » im Hause durchdringen werde , nachdem gestern
der Anfang mit Sparen und Abstrichen gemacht worden sei
und die Regierung dagegen nicht» eingewendet habe.

Staatsminister Nokk : Die Regierung hätte e» lieber ge¬
sehen, wenn wegen de » WohuungSgelde » kein Unterschied ge¬
macht worden wäre . Sie habe aber keinen Grund , zu sagen ,
ihr sei da » Gesetz nnannehmbar , wenn die Kammer Abstriche
machen wolle . Die Regierung habe die Verweisung de » Stock-
horner 'schen Antrag » gewünscht , mehr sei nicht geschen .

(Schluß folgt .)

Tagesordnung
der 93 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Montag ,

den 11 . Juni 1894 , Nachmittag » 1 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung der Be «

rathung de« Berichts der Kommission über den Gesetzentwurf
Nachtrag zur Gehaltsordnung betr . Berichterstatter : Abg,
Wilcken » .

Ans Baden .
0 Die Geschäftsordnung für die Notare all

Rechtspolizeibeamte hat nach einer Verordnung de»
Justizministeriums u . a . folgende Aenderungen erfahren : In
8 201 erhält Absatz 2 folgende Fassung : . Werden Geschäfte,
die sowohl in öffentlicher al » in Privatform errichtet werde«
Wunen , in Privatform gefertigt , so darf die Belohnung de«
Notars für die Fertigung und für Verrichtungen , die ledig»

lich wegen der Eigenschaft der Urkunde als Privaturkund «

hinzutreten , nicht mehr als acht Zehntheile der Belohnung be¬

tragen , welche der Notar für da« in öffentlicher Form er¬
richtete Geschäft zu beziehen haben würde (Rechtspolizeigebühren -

gesetz Artikel 16 Absatz 2 in der Faffung vom 7 . Mai 1894 ).
Die tarifmäßige Gebühr für hinzukommende Verrichtungen ,
wie UnterschriftSbeglaubigungen und dergleichen, kommt in

Ansatz , wenn sie für sich allein mehr als jene acht Zehntheile
beträgt . ' In 8 205 wird Absatz 5 wie folgt gefaßt : . Für
die von dem Notar an auswärtigen Amtstagen (vergleiche
8 18 Absatz 4 ) gefertigte » Geschäfte dürfen weder Reise-

gebühren noch Entfernungsgebühren angerechnet werden

(Rechtspolizeigebührengeseh Artikel 13 in der Fassung vom 7.
Mai 1894 ). ' Die vorstehenden Bestimmungen treten am 1 .
Juli 1894 in Wirksamkeit .

Bäder und Sommerfrischen .
6 . Ankers ««. Die Bade - und Reisesaison nimmt

allmählich ihren Anfang oder hat theilweise bereit « begonnen.
Erholungsuchende , Touristen , Naturfreunde , Vereine und
Schulen , alle strömen hinaus , um sich in Gotte » großem
Garten , an der Pracht der neuerwachten Natur zu laben . Auf
einen schönen Punkt , sehr hübsch gelegen und in wenigen Mi -
nuten von der Eisenbahnstation aus z » erreichen, der bisher aber
Fremden unbekannt sein dürfte , möchte Schreiber diese» hier¬
mit aufnierksam machen . Unmittelbar an der Nordseite de»
reizend am Uutersee (Gnadensee ) gelegene» hübschen Dorfe »
Allensbach (bis zum Bauernkrieg noch Stadt ) erhebt sich eine
Anhöhe , der Höhrenberg , welcher vom Bahnhof Allensbach
au » in ea . 8 — 10 Minuten bequem zu erreichen ist und die
geringe Mühe des Naturfreundes mit einem Landschaftsbilde
lohnt , wie solche« nicht leicht hübscher und anziehender ge¬
sunde » werden dürfte . Vor uns , gegen Süden , liegt die
spiegelglatte Fläche de » schönen Untersee» mit seinem reizen¬
den Eilande , der Insel Reichenau . Hinter dieser erheben
sich an dem jenseitigen Ufer die Schweizerberge mit ihren
zahlreichen Schlössern , Arenaberg , Ealenstein , EugenSberg ,
Kastei u . f. w . und eine Reihe hübscher Städte und Dörfer .
Gegen Osten erblicken wir die malerisch gelegene Kreirhaupt »
stadt Konstanz mit dem prächtigen Münster . Geaen Westen

Fräulein von Erflingen hier — Sie kennen das Fräulein ? "

. Nein , Lorenz . "

. Ein Fräulein , dar mir sehr viele Frage » vorlegte
und zuletzt da » Versprechen abnahm '

, nichts , gar nichts
von dem unglückselige » Hazardspiel dem jungen Herrn
Baron zu erzählen . Der Herr Forstmeister wolle West¬
hagen nicht annehmen , denn der Herr Baron sei nicht mehr
klar im Kopf gewesen , als er das Gut auf die Karte gesetzt habe .
Wie sie dar nur herausgekriegt hat ? Sie hatte noch Keinen ge¬
sprochen als mich , und der Herr Forstmeister war ja selbst schon
grau als er gewann . Genug , es soll nicht darüber geredet
werden und und die Gnädige ward daher verstimmt , al »
ste hörte , daß unser Verwalter die Nachricht bereit » nach
Westhagen gebracht habe . Nun soll Alles nur Gerücht ,
Klatsch und keine Wahrheit sein . Sie ist mit dem Herrn
Forstmeister von hier zu Herrn v . Zerfeld gefahren , wohl
der Einzige , der den Abend ganz nüchtern war und am
ehesten dem Herr » Rittmeister was ausplaudern könnte .
Denn darauf geht es hinaus , Fräulein , der junge Herr
Baron soll nicht » davon erfahren .

"

. DaS ist aber schön von dem gnädige » Fräulein !"

. Hm , ja . Ich glaube , ste hatte viel für den alte »
Herr » Baron übrig und er für ste

"
, bemerkt Lorenz , indem

er die schmalen Lippen zusammenkneift und dazu viel¬
sagend mit dem Kopf nickte. „ Zu Herrn Hellweg wird sie » L .»
auch fahren , damit die Geschichte aus der Welt komutt, und
das kanu Ihrem Herrn nur angenehm feto .

"

(Fortjetzrurv folgt.)

Ars roktze WKcr.
Roman von H . Palmö - Payfen .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .) ( 14

Lene hatte mit ihrem klaren Geiste seit etlichen Jahren bereits
für solche Ideen praktisch gelebt und klug gewirthschaftet .
Neben ihrem Stübchen befand sich ein halbdunkler , von
den übrigen Hausbewohnern selten oder nie betretener
Bodenraum , in dem ausgenutzte oder überflüssige Haus -

geräthe zueückgeitellt wurden . Hier machte sich Lene in
Kisten und Kasten ab und zu etwas zu thun . Bei aller
Unscheinbarkeit bargen diese Verhältnisse allerlei werthvolle
Schätze , von denen die Familie Hellweg keine Ahnung
hatte . An Sonn - und Festtagen früh Morgen » , wenn
Alle » noch ruhte , kramte Lene darin herum . Für jede
der fünf Töchter Hellweg » , selbst schon für da » Wiegen -
ktnd , stand dort je eine Kiste , in die Lene ihre Ersparnisse
gesammelt in Gestalt »o« Leinen , gelegentlich billig ange -
kanftem HanSgrräth « und manigfaltigen anderen größeren
und kleinere « SnSstenergeqenständen . Und st« hielt im
Stillen jene« Tag für den schönsten ihres Lebens , wo ste
mit diesen heimlich angesammelten Schätzen heranSrücken
und die glückliche Braut damit überraschen dürfe . Das
ftrllte dann ihr HochzeitSgeschenk sein .

Zum erste« Male kam ihr nach dem heutigen Zwie -
gespräch mit Hellweg der Gedanke an die niemals be¬

fürchtete Möglichkeit eines Wohnungswechsels und Umzugs ,
und daß damit auch ihre versteckten Kiste » ans Tageslicht
gezogen werden würden .

Sie faß ganz zerstreut und gegen ihre Gewohnheit
wortkarg neben Erika im Ponywagen , als dieser mit ihnen
durch die Felder zur Stadt fuhr . Da » machte auch Erika
still . Auf dem Rückweg erst , der über Rodeckswald ge¬
nommen wurde , löste sich ihre Zunge und man besprach
den Todesfall de» alten Barons . Erika sollte im Wagen
warten , während Lene den Lorenz im Schlößchen aufsuchte .
Erika erhob Einsprache , ste wünschte gleichfalls auszusteigen
und den alten Baron , der ihr stets besonders freundlich
und leutselig begegnet war , ein Mal noch zu sehen .

So geschieht er denn auch , nachdem der Wald und
somit auch daS Jagdschloß erreicht ist . Erika hat in ihrem
jungen Leben bisher noch keinen Tobten gesehen . Sie ver¬
bindet mit dieser Vorstellung keineswegs , wie so Viele , etwas
Fürchterliches . Lene hat nur ihren Auftrag und hauptsächlich
nur das Wohl der Familie Hellweg im Sinn . An den Schicksal¬
schlag , der den jungen Baron trifft , denkt ste erst in zweiter
Linie . Während Erika hinauf geleitet wird , wo der alte
Herr wie schlafend noch aus seinem Ruhelager liegt , be¬
spricht ste in der Bedientenstube mit Lorenz die erreigniß -
reichen Geschehnisse . Was denn geschehen und was wahr
ist , stagt st«. Lorenz erzählt . Dann aber fährt er fort ,
ihre Klage um das . liebe , schöne Gut " beschwichtigend :
„ Fräulein , es wird besser , als wir denken . Hören Sie
nur . Da war vor einer halben Stande das gnädige
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9tt< 188 »sehen wir die Stadt Radolfzell mit der Halbinsel Mettnau(V . v . Scheffel) , und im Hintergrund die malerischen Kegel -

brrge des Höhgaues , den Hohentwiel , Hohenkrühen , Mägde -
berg , Hohenftoffeln und Hohenhöwen , ferner den Schienerberg« it zahlreichen Ortschaften am Fuße desselben . Im Nordenerhebt fich der Bodanrück mit seinen bewaldeten Höhen , auswelcher das schloß Frendenthal freundlich herabwinlt . Innächster Nähe des Bodeufees , in dem eine halbe Stunde von
Allensbach gelegenen Filial Hegne prangt das stolze SchloßHegne mit seinen zackigen Thürmen . Als effektvollen Abschlußund zugleich prachtvolle Umrahmung dieser schönen Landschafts¬bildes erblicken wir gegen Osten und Süden die schneebedecktenHäupter der Vorarlberger und Thur - Alpen mit dem Säntis ,die dem Ganzen ein wundervolles , überwältigendes Geprägegeben . — Der Besuch dieses günstigen Ausstchtspunktes —des Höhrenberges — ist also in der That lohnend . Außer¬dem aber findet der Erholungsuchende , der Tourist rc . indem sehr günstig nnd malerisch gelegenen Allensbach Vieles ,Was denselben zu längerem Aufenthalte auziehen dürste . |Die unmittelbare Lage am See mit bester Gelegenheit fürLiebhaber des Gondelfahrens ; lohnende Ausflüge nachReichenau nnd die benachbarte Schweiz über den See ; die >
unmittelbare Nähe der Städte Konstanz und Radolfzell , weil
Eisenbahnstation ; deshalb auch bequemer Besuch des Theatersund der Konzerte daselbst ; lohnende Ausflüge per Bahn aus -oder abwärts ; Post - , Bahn - , Telegraphen » und Telephonstatio » ;Wald zu erfrischenden Spaziergängen in nächster Nähe des
Dorfes . Auch für die leiblichen Bedürfniffe ist durch 5 Gast¬
häuser hinreichend Sorge getragen . — Möge der Naturfreundans seiner Reise an das schwäbische Meer diesem malerisch
gelegenen Fleckchen Erde , dem Höhrenberg eine» Besuch ab¬
statten und sich an dem lieblichen Bilde , das sich ihm dortbietet , laben , und er wird nicht anstehen , seinen Besuch später
zu widerholen , um den Reiz der schönen Seegegend auch völlig
genießen zu können .

Lebensweise , Wohnort , Kriegsführung sener Völkerschaften ;sie sind somit ungemein wichtige Urkunden zur ältestendeutschen Geschichte . Daß er eine nationale Pflicht sei, die
bisher nur einmal , vor 200 Jahren , und höchst ungenügendveröffentlichten Reliefs der Nachwelt zu erhalten , und dem
geschichtliche » und kuustgeschichtlichen Studium zugänglich zumachen, war ein Gedanke , der in Heidelberg zuerst auftauchteund im vorigen Jahr durch Einleitung von Verhandlungenmit der kgl . italienischen Regierung , durch Bildung eines
Ausführungskomitees sowie durch Beginn einer Geldsammlungzunächst zur Bestreitung der Herstellungskosten eines voll »
ständigen Abguffes jener Reliefs , Gestalt gewann . Der Groß »
herzog begann die Zeichnung mit einem namhaften Beitrag .
Nachdem auf solche Weise das Interesse an dem große » Unter¬
nehmen anfing in weitere Kreise zu dringen , erschien es rath »
fam , das engere Komitee noch über die Grenzen Heidelbergshinaus zu erweitern . Das erweiterte Komitee , in dieser seiner
nächsten Bestrebung auf das huldvollste unterstützt durch den
Großherzog , wandte sich zuerst an den Kaiser , der aus dem
Dispositionsfonds den ganzen Betrag überwies , der für theil -
weife Abformung , gänzliche Photographirung , wissenschaftliche
Untersuchung und würdige Veröffentlichung dieses ältesten bild »
lichen Denkmals deutscher Geschichte noch erforderlich war .Mit Leitung der Arbeiten und Herstellung der Veröffent¬
lichung ist Herr v . DomaszewSki durch das Komitee betraut
worden . (Heidelb . Tgbl .)

Aeueste Nachrichte» .

Badische Chronik .
* Mannheim , 9 . Juni . Die Herren OberbürgermeisterBeck und Stadtrath Ernst Bassermann weilten diese Woche

zum Besuche der derzeitigen Ausstellung der Deutschen
Landwirthschafts - Äesellschaft in Berlin , um sich über
das Wesen und den Umfang der Ausstellung zu informiren .Es besteht bekanntlich die Absicht , die Nächste deutsche Land -
wirthschafts - Ausstellung in hiesiger Stadt abzuhalten .**

Donaueschingen , 8 . Juni . Auf der großen land »
wirthschastlichen Ausstellung in Berlin wurde der große P a r e z -
Jubiläumspreis , 200 im Verlage von Paul Paretz er¬
schienene landwirthschaftliche Werke im Gesammtwerth von
2000 M . dem Verband der oberbadischen Zucht ,
genossen schäften zu Donaueschingen als Siegerpreis für
die beste Ausstellung einer Züchtervereinigung in der Ab »
theilung Rinder znerkannt . Der Preis wird unter der Be¬
dingung gegeben, daß die Bücher an die Landwirthe des Der .
bandsbezirks kostenlos leihweise abgegeben werden . Eine »
Ehrenpreis des Landwirthschastsministeriums (Bronzestatnetth )
errang F ü r st z n F ü r st e n b e r g zu Donaueschingen für seine
Simmenthaler Milchkühe .

* * Mörzheim , 8 . Juni . Einer Bekanntmachung des
hiesigen Bezirksamtes über die Typhusepidemie zufolgekamen seit 23 . v . Mts . 81 Typhusanzeigen ein . Davon aus
Psorzheim 61 Anzeigen und 20 von Pforzheim »ach aus .
wärts verschleppte Fälle . Typhuskranke waren am 4 . d. M .in hiesiger Stadt 142 in ärztlicher Behandlung , davon 69
in Anstalten . Die Gesammtzahl der seit 10 . Februar d . Js .bei dem Bezirksamt eiugelaugten Typhusanzeigen beträgt 362 .
Am 23 . und 24 . v . Mts . wurden die beide» Abtheilungen
des Hochreservoirs entleert und mit Schlauch und Besen ge.
ceinigt , am 25 . v . M . erschien die bezirksamtliche Warnung
vor dem Genuß ungekochten Leitungswassers und am 28 . v .
MtS . wurde die Leitung entleert . Durch die Entleerung des
Reservoirs und der Leitung wurden Typhuskeime ans der
Wasserleitung entfernt und durch das Kochen des Wassers
wurden solche gelödtet . Bei der mindestens 8tägigen IM .
bationszeit des Typhus wird das Gutachten des Sachver .
ständigen anfs Neue bestätigt , daß der Typhus durch de »
Genuß un gekochten Leitungswassers verbreitet wird .

Airs dev Residenz .
Karlsruhe , 9 . Juni .* Aersonaknachricht . Herr Pfarrverweser Jsemannin Säckinge » ist als Psarrkurat nach Mühlburg angewiesen

worden .
3fr Bezüglich des Diekendiebftahks , über den in Nr . 132

unter . Diebstahlschronik " berichtet wurde , werden wir ersucht,
mitzutheilen , daß mit dein in der Rheinbahnstraße wohnenden
Schreiner nicht der Schreiner Kaprano gemeint ist .

8 Seltener Iund . Schmied Würzburger in der
Augartenstraße sand im Durlacherwald beim Spalten eines
eichenen Klotzes 12 Stück silberne Gabeln und einen silbernen
Kaffeelöffel, die in den Klotz eingewachsen waren . Zwei von
diesen Gabeln sind mit P . W -, die übrigen mit » Museum "
gezeichnet; der Kaffeelöffel ist ohne Zeichen .

8 Wegen Anzucht nnd Sittlichkeitsvergehen wurde
heute ein früherer Kutschereibesitzer verhaftet .

8 Aerhaftet wurde auf der Meffe ei » Rekoinmandeur
aus Knittelsheim , der von Mannheim auS wegen Betrugs
gerichtlich verfolgt wurde .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Keideköerg , 8 . Juni . Dr . v . Domaszewski , Pros ,der alte » Geschichte au unserer Hochschule, weilt augeublicklich, von der badischen Regierung beurlaubt , in Rom , umeine Veröffentlichung der Reliefs vorznbereiten , welche die aufder Piazza Colonua sich erhebende Gedächtnißsäule des

Kaisers Marcus Aurelius umziehen . Diese Reliefs
find ein ausführlicher bildlicher Bericht über die Kämpfe jenes
Kaisers gegen die deutschen Stämme der Marcomannen und
Llnaden nnd geben eine vorzügliche Vorstellung von Aussehen ,

Berlin , 9 . Juni. Der Kaiser hat verschiedenen
Offizieren des aus den deutsch -afrikanischen Gewässern
heimgekehrten Kanonenbootes „ Hyäne " Dekorationen , und
verschiedenen Mannschaften desselben Kanonenbootes ver¬
schiedene Militär -Ehrenzeichen zweiter Klasse verliehen .Berlin , 9 . Juni. EinBiSmarckfreund schreibt !
dem „Leipz . Generalanz . " : „Die Beziehungen zwischen !dem Kaiser und dem Fürsten sind nach wie vor bie 1
besten . Des Oefteren treffen in Friedrichsruh Zeichen des
lebhaften Interesses ein , das der Kaiser an dem Wohl¬
befinden des ersten Kanzlers nimmt . Auch von anderen
Herrschern fehlt es nicht an Aufmerksamkeiten aller Art .Die weitere Oeffentlichkeit dürste über die Vorgänge nachder Versöhnung erst durch die Memoiren genaueren
Aufschluß erhalten , die bestimmungsgemäß nach dem Ab¬
leben des Fürsten veröffentlicht werden sollen , und zwar
zunächst nicht in Buchform , sondern in den „ Hamburger
Nachrichten "

, als Dank für deren publizistische Dienste .
Ursprünglich war im Plaue , die Denkwürdigkeiten mit der
Darstellung der Ereignisse vor Genehmigung des Ent -
lassungsgesuches zu beenden . Die Wendung der Dinge
aber nach der schweren Krankheit des Fürsten hat , ver¬
läßlicher Mittheilung zufolge , den Entschluß zur Reife ge¬
bracht , das Werk harmonischer ausklingen zu lassen . Man
will übrigens wissen , daß , mit Rücksicht auf die Aus¬
söhnung , das die Verabschiedung behandelnde , vor ge¬
raumer Zeit diktirte Kapitel eine mildernde Umarbeitung
erfahren hat und kommentarlos nur den Zusammenhang
der Tatsachen , im Interesse der historischen Wahrheit ,
klarlegt .

"

Berlin , 9 . Juni . Der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Griechenland sind gestern
Nachmittag um 5 Uhr am Bahnhof Friedrichstraße eiu -
getroffen . Jeder offizielle Empfang war abgelehnt . In
einem bereitstehenden Hofwage » begab sich das Paar
nach dem Potsdamer Bahnhof , um dort den Thee einzu¬
nehmen . Dann erfolgte die Weiterreise nach Potsdam .
Wie die „Post " hört , ist für den Aufenthalt am hiesigen
Hofe nur ein Tag in Aussicht genommen . (Der Besuch
des griechischen Kronprinzenpaares in Berlin ist ein Zeichen
dafür , daß die Verstimmung , welche , seit dem Uebertritt
der Schwester des Kaisers zum griechisch-katholischen Be
kemitniß , zwischen den beiden Höfen herrschte , aufgehoben
ist. D . R .)

Berlin , 9 . Juni. Heute halten nunmehr die
Brenner und Spiritus - Interessenten in Treptow
ihre Versammlung ab , für die nach der „Voss . Ztg .

" der
Bund der Landwirthe einen großen Schlag vorbereitet .
Ein Spiritusmonopolplan soll vorgelegt werden ,
wobei das Reich die Kleinigkeit von 240 Millionen Mk .
mehr als bisher aus dem Spiritus ziehe , aber auch die
Breuuernöthe endige . Vermuthlich ist laut „M . N . N .

"
das Diest -Daber '

sche Rohspiritusmonopol gemeint .
Berlin , 9. Juni. Auf Ansuchen des hiesigen fran¬

zösischen Botschafters finden gegenwärtig genaue Erhebungen
darüber statt , wo sich auf deutschem Boden Massen -
und Einzelgräber französischer Offiziere und
Soldaten befinden , die während ihrer Gefangenschaft
1870/71 gestorben sind . Diese Gräber befanden sichbis
her in der Pflege der deutschen Kriegervereine , die in jeder
Hinsicht diese Ehrenpflicht erfüllt haben . Die französische
Negierung beabsichtigt indessen , diese Gräber fortan in
eigene Pflege zu übernehme ».

Brannschweig , 9 . Juni. In Folge verschiedener
Brauerei -Boykotts ist auf Anregung des Vereins Braun
schweiger Brauereien die Gründung einer Schutzgenossen¬
schaft gegen Boykott durch den gesammten
Norddeutschen Brausteuerbezirk im Gange und
bereits dem Abschlüsse nahe . (Köln . Z .)

Paris , 9 . Juni . Mit der telegraphischen Be¬
förderung von Zeichnungen ist zwischen Parisund
Lyon ei » bemerkenswerther Versuch gemacht worden . ES

wurden die pnnktirten Charakterköpfe des Prinzen Nupo »
leon und des alten Raspail durch den Draht übermittelt
und am Bestimmungsort leicht wiedererkannt . Der Chef
des anthropometrischen Amtes , Bertillon , hält den Versuch
für hochwichtig , weil fortan die Bildnisse von Verbrechern
nicht durch die Post zu gehen brauchen , sondern telegraphisch
versandt werden können . (Es scheint dies ein Versuch mit
dem von Prof . Gray in Chicago erfundenen und seit der
vorjährigen Weltausstellung bekannten „Telautographen

"

zu sein , deffen Anwendung in den Unterhaltungsblätter «
Nr . 11 und 17 l . I . der „ Bad . Presse " in den „Reise¬
skizzen"

beschrieben und durch Clichä ' s veranschaulicht wurde .
Jedenfalls zeigt es , wie Frankreich bestrebt ist , für das
Verkehrsleben wichtige Erfiudungeu sofort praktisch auSzu -
nutzen . D . R .)

Paris , S . Juni . Im Senat erklärte gelegentlich
der Berathung über das Nationalfest zu Ehren des
Je an ne d' A r c der Kabinetschef D u p u y : „Jeaune d' Arc
gehört keiner Parteigruppe , sie stellt die Gesammtheit un¬
serer Erinnerungen und Hoffnungen dar . Das Fest wird
eine allgemeine Manifestation werden , woran die haß¬
erfülltesten Parteien theilnehmen . DaS Fest soll alljähr¬
lich stattfinden und ein Fest des Patriotismus sein gegen¬
über dem 14 . Juli , dem Feste der Freiheit .

" Dar
Jahres fest wird mit 146 gegen 100 Stimmen und dar
Denkmal mit 188 gegen 21 Stimmen genehmigt .

Rom , 9 . Juni . Die römische Stadtkapell «
wird am 16 . dr . eine Rundreise nach Deutschland
antreten . _

Telegramme der „ Badischen Presse " .
Berlin , 9 . Juni . Der Verein der Berliner

Gastwirthe richtete an die gesammte industrielle Ein¬
wohnerschaft die dringende Bitte , die Brauereien im
Kampfe gegen den Boykott zu unterstützen.

Bochum , 9 . Juni Auf der Zeche Dannebaum
gerieth lt. „Boch. Anz ." ein Auffahrtsförderkorb aus
der Führung. Von den im Korbe Befindlichen wur¬
den zwei gelödtet , indem beiden der Kops vom Rumps
geriffen wurde. 4 Insassen wurden schwer , mehrere
eicht verletzt.

Czernowitz , 9. Juni . In Szamuszia find zwei
Cholerasälle vorgekommen.

München , 9 . Juni . Der hier erscheinenden
„Aerztl. Rundschau" zufolge hat der Straßburger
Professor Freund ein Mittel gegen den Uteruskrebs
gefunden. Durch Einspritzung in das Gewebe wird
der Krebs wie eine brandige Stelle abgestoßen.

(Frff. Ztg .)
Paris , 9 . Juni . Der Ministerrath beschloß, bei

der Kammer einen Kredit von 1,800,000 Francs zu
beantragen wegen Entsendung einer militärischen 6g »
pedition an die Grenze des Kongostaates.

Paris , 9 . Juni . Die englische Regierung theilte
mit . daß der Zustand des Cornelius Herz nicht er-
aube, ihn vor das Tribunal nach Bowstreet zu trans -

portiren . Herz wird infolge deffen vor dem Pariser
Gericht in vvntamaeinm abgenrtheilt werden .

Paris , 9. Juni . „Politique colonial" theilt elf
„Streitigkeiten" mit, welche zwischen England und
Frankreich demnächst Gegenstand diplomatischer Ber»
Handlungen werden .

Madrid , 9. Juni . In der Nitro - Glycerin-
Fabrik in Figueras fand eine Explofion statt , wobei
2 Personen getödtet und 5 verwundet wurden .

Belgrad , 9 . Juni . Die Liberalen haben tz«n-
mehr eine Beschwerde an den König gerichtet wegen
angeblicher Uebergriffe der Fortschrittler . Die Be¬
schwerde kehrt ihre Spitze direkt gegen das jetzige
Ministerium;

' mau legt ihr deßhalb ernstliche Be¬
deutung bei,

Sofia , 9. Juni . Fürst Ferdinand empfing
gestern de» bekannten serbischen Politiker Thodorovie
in zweistündiger Audienz . Der Fürst erklärte , die Lage
in der äußeren Politik bleibe dieselbe . Es sei unrichtig ,
daß der Sturz Stambulows mit einer Annäherung
an Rußland zusammen hänge . Die innere Politik muffe
eine freisinnigere werden. In den nächsten Tagen
werde die Sobranje aufgelöst . Die Neuwahlen werden
im Herbst ftattfinden. Der Ministerwechsel war
ein Gebot der äußersten Rothwendigteit. denn wäre
Slambnlow noch länger geblieben , so hätte die Krone
an Autorität eingebüßt . Die Ruhe im Lande werde
nicht gestört werden. (Frkf. Ztg.)

Athen , 9. Juni . Die Vertreter des Gläubiger-
Comites Haben mit Trikupis wiederholle Besprechungen
gepflogen ; man glaubt, es werde eine eudgiltige Ver¬
ständigung erreicht werden.

London , 9. Juni . Me „Times " meldet ans
Buenos Aires : Der Finanzminister bestritt gestern im
argentinischen Kongreß , daß die Bezahlung der Zinse«
der auswärttgeu Schuld eingestellt worden fei oder
die Regierung daran dächte , eine neue Anleihe aus»
zunehmen. Die Regierung wäre ermächtigt , finanzielle
Verhandlungen anzuknüpfen . ohne den Kongreß vor¬
her zu befragen . Diese Verhandlungen brauchten sich
nicht nothwendig auf eine Anleihe zu beziehe», sondern
könnten die zur Führung der gewöhnlichen Regieruugs-
geschäfte uöthigen Arrangements betreffen.
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fast übepall erhältlich , wo nicht verlange mau solche direkt aus der Chem . Fabrik für Tinten und Tusche von u
_ — . — — m -W , m •« « ff

Fleiich ^ Exti'act
Wln -Ikchigenili.
Vom 11. bis 16 . d . Mts ., je Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , versteigern
mir die über S Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis Lit . G. Nr . 7000
und zwar :

Montag : Herren - und Frauenkleider.
DieuStag : Weißzeug .
Mittwoch : Gold- unb Silbergegen-

flätibe, Uhren, Brillante » re.
Donnerstag : Betten , Schuhe und

Stiefel rc.
Freitag : Ellenwaaren, Kleider ,

Uhren rc. 699l
Krrlsruhe , den 8. Juni 1894 .

Städtische Spar - u. Pfaudlechkaffe-
Berwaltung .

'C 5entr®\# !'

v§ ?cen
\ <

We//üf,gen u .Ze
'
A^ I

* derWell* „ c> .
Sründe ^

Zeltungscataloge , Kostenvoranschläge
gratis und franko . StUIsuts Preis-
notirung. Größere Jnscrtionsausträge
zu den nsvU -sgLten Pauschalpreisen .
Bureau in Karlsruhe :
Friedrichsplatz Nr « 4 «

I

Kaufm. Damen-Verein
Iirankfurt a. W . Itrönnerstr. 30.
Iskr- Knstalt für sämmtl . Fächer

der Handelswissenschaften .
Ausbildung zu Buchhalterin¬
nen, Correspoudentin - Caf -
firerin. rc . Beginn neuer Kurse

am I . und 13. jed. Mts.
Honorar mäßig.

Für auswärtige Damen Pension .
Anstalt für Stellenvermittelung

(auch für Nichtmitglieder)
Auskunft und Prospekte gratis

und franko durch den Direktor
6989 .4 .1 C. Riehl .

f Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden, als die

MW Mt "
mit ihren 15000 Abonnenten .
Täglich zweimaliger versandt an

nahezu 1000 Aostortc.
Man verlange Kostenberechnungen

- n . , , . .i j und Probe -Nummern gratis ; die Ex-
Br . rriediänder s pedition kommt sehr entgegen, so daß

keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art .
- = Preis pro Zeile nur SO Pfg .

Expedition
der „Badischen Presse" in

Karlsruhe .

MP Pepsin Salzsäure Deffertdra
gegen Magen - und Ber

WWk' daunugsbeschwerden als das
wirksamste Pepsinpräparat empfohlen v.
Prof . Dr . Eulenburg, Prof . Dr . Senator ,
Seheimrat Dr. Struck , Prof . Dr . Jacob¬
sohn , Prof . Dr. Sommerbrodt .
tßÜT Rur echt inOriginal-Flacons
MF ~ m . derFirmaKronen-APotheke,
DM> Berlin , da wirkungslose Nach -
M ' ahmungen «xistiren. 6841 .8 .1
■V * Flacon Mk . 1 .50 und Mk 3.— .

DM- Radlauer ’s Hühneraugen-
WST Mittel (Salicycollodium ) , bisher
fty unerreicht in seiner Wirkung

IWF " Flacon 60 Pfg .
"MM

Hauptdepot in Karlsruhe in Löh-
lelns Kronenapotheke.

Um „rite" die 6985
Doetorwnrde

zu erlangen , ertheilt wiffenschaftl. geb.
Männern, gestützt auf Gesetz u. Erfahr.,
einschläg . Information unter lg , V . 84.
Nordd . Allgem. Ztg. Rerlin 8 , W>

ubertrifft BÖring ’s Seifebei billigerem Preis vonnur 25 Pfg. das Stück !
Beste Seife für Hautpflegelaut amtlichem Gutachten !

C . Naumann , „
Offenbaoha . M. , II

Seifen- und Parfumerie-Fabrik. IJ

Eine gut erhaltene 7007
Ladeneinrichtung

sowie ein Firmaschild wird zu kaufen
gesucht . Die bisher gehabte kleinere
Ladeneinrichtung wird daselbst verkauft .

Angebote an Ludwig Michel ,
Papierhandlung, Kreuzstr . 3 erbeten

lustigeMatter
-Schönste« drukschr » Witzblatt.

MM IWratlMil .
politische Laricaturen und

harmlose Scherze.
Vierteljährlich

Eine Mark SO Pf .
bei allenPostanstallrn u. Buch¬
handlungen. Probrnummrrn
grati « und sranro durch die
Erprdtlio » ^ , der „Lustigen
BlLttrr », 1" Berlin , SW.

Wirthschast.
mit Bier -Brniierei -Verkauf.

In einem verkehrsreichen Orte
(Eisenbahnstation) , an der Landstraße
gelegen, V- Stunde von einer Stadt
entfernt, ist eine Wirthschast , bestehend
in Wirthschaftslokal, Nebenzimmer ,
einem großen Saal nebst Fremden-
zimmern, vollständiger Brauerei-Ein¬
richtung, Stallungen , großem Oekono -
mie -Gebäude , Obstgarten mit circa
140 tragbaren Obstbäumen , 2 Ge¬
müsegarten, großem Lagerbierkeller mit
2 Eiskellern mit darauf erbauter Kegel¬
bahn ist wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers sofort zu verkaufen . Das An¬
wesen befindet sich in sehr gutem Zu¬
stande . Wo ? zil erfragen in der Ex¬
pedition der „Badischen Presse " unter
Nr . 6996 . 4.1

9iot
Von einer alten und gut situirten

deutschen Lebens - Bersicheruugs
« efellschaft werden ' für das Groß -
berzogthum Baden «in oder zwei in
Aquifition und Organisation erfahrene

Inspektoren
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Gefl. Offerten mit omrvit. , Re¬
ferenzen und Gehaltsansprüchen »ab
6929 an die Expedition der „Bad.
Presse "' erbeten ._ 3^2

einer alten deutschen Lebens
« erficheruugs Gesellschaftbietetsich
Äausteuten, pens. Beamten rc, , welche
ttw dem Versicherungsfache widmen
u>ollen , GelegenheitzurAusbildung als

Inspektoren .
Bei eifriger Thätigkeit kann ein hohes
Einkommen erzielt werden . 3 .2

Gefl. Offerten mit Lebenslauf und
Reserenzen befördert unter Nr . 6928
die Expedition der „Bad . Presse".

^ein Briefmarkensammler
versäume das in Ehlingen
erscheinendeOffertenblatt„Die
Briefmarke " 'zu verlangen.
Bezug gratis . 7000

Ratten

Schwaben
_ selbststelle "«1

,'g!Tauseno£AD8r|(ennuiig?2

, Dresden ,Versand d

, elcher edeldenkende Herr od.
Dame leihen einem Werk¬
meister

li »0 M .
gegen Zinsen und monatliche Rück¬
zahlung von 20 Mack. (Sicherheit
wird geboten.

^ Gefl. Offerten unter Nr . 7004 be¬
fördert die Expedition der „ Bad.
Presse ".

Irr verkaufen
in günstiger Lage der Stadt
Heidelberg ein gut gebautes
Geschäftshaus , (Eckhaus zweier
lebhaft begangener Straßen )
mit Laden , Wohnung von 2
Zimmern und Küche, 2 weiteren
Wohnungen von je 4 Zimmern
u . Kücke, Einfahrt , Hof , Stallung
und Garten . — In demselben
wird seit Jahren eine Metzig
und Wurstlerei mit bestem
Erfolg betrieben , deren Fort¬
betrieb dringend anzurathcn ist.
Dasselbe eignet sich aber auch zu
anderm Geschäftsbetriebe . —
Auskunft durch Albert
Kotzinger in Frei
bürg i . B 6468 .3.1

ICtllflttf.
Eine feine fast neue Ladeneinrichtung

u. s. w. für Colonialwaaren u. Cigarren
ist wegen Geschäftsveränderung zu ver¬
kaufen. 691941

Camill iloppel ,
Freiburg i . B .

Russisch Brod, US ;
von Richard Selbmann, Dresden .

Lager : Chr . Junger » Karlsruhei . B .

Günstiger Geschäfts-
und Saus-Verkauf .

In Bruchsal (Baden)
ii in1 wird ein über 30 Jahre

MflfW altes Bürsten -, Glas -,
JHslBL Poizellan - , Holz - und
Spielwaarengeschäft mit Laden und
Wohnung wegen hohen Alters der
Inhaberin unter günstigen Beding¬
ungen zu vermiethen oder zu ver¬
kaufen gesucht.

Auch kann das ganze Haus , das
vermöge seiner Lage inmitten der
Stadt und vermöge seiner großen
Räumlichkeiten zu jedem größeren
Geschäfts - oder Fabrikbetrieb sich
gut eignet , unter günstigen Be¬
dingungen verkauft werde ».

Gefl. Offerten unter Chiffre J . G.
6988 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 3.1

Auwesen -Berkauf.
Eine Stunde von Karlsruhe ,

nahe des Bahnhofes gelegen , ist
ein sehr schönes Anwesen billig
zu verkaufen . Dasselbe umfaßt
5 Morgen der besten Güter ;
Gebäulichkeiten sehr gut und
alles an einem Stück . Eignet
sich vorzüglich als Gärtnerei ,
Kapitalanlage rc. rc. 2 .2

Näheres sagt die Expedition
der „ Bad . Presse " unter Nr . 693 "!

ctfUtiiöfnnittflnnfl
durch den Verband Deutscher Hand «
lnngsgehilfen zu Leipzig . Geschäfts«
stelle Frankfurt a . Main , Schäfer-
gasse 1 . Fernsprechanschluß mit Frank¬
furt 1515 ._ 6711 .48

I

ine reinliche , anständige, ältere
B Person , auch Wittwe, welche

einer kleinen Haushallung
vorstehen kann , findet auf

Johanni bei einem älteren Herrn
angenehme Stelle . Gute Zcngniffe
sind erforderlich . Offerten unter
Nr . 6815 an die Expedition der
„Bad . Preffe" erb._ 22

Gesuch .
Für eine feinere Conditorei wird ei»

anständiges , solides Fräulein aus
guter Familie zu engagiren gesucht.

Diejenigen , welche schon in Ge«
schäften servirt haben , erhalten de»
Vorzug.

Adressen , welchen auch Photographiê
Alter und Gehaltsansprüche rc . beizu»
sügen find , werden unter Nr . 6866
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten. 3.3

Kellnerin, Köchin, ,
Büffetdamen, Lad¬
nerin , Zimniermäd-*
chen , Köche , Kell¬
ner und Diener
finden und suchen

- - Stellen . Personal —
für Hotels u . bessere Stände empfiehlt
das Haupt -Placirungs -Bureau von
St. Tröster , KreuzstraßeNr. 17 , nächst
dem Haupt -Bahnhof, Karlsruhe . 1621*

Verkaufe mein 15 Bahn¬
minuten vonKarlsruhe schön
gelegenes Wohnhaus nebst
12 Ar Garten , enth. 30 gr.
Obstb - , Beerenobst , Wein,

für 16000 M . Brandkasseca. 13000 M .
Offerten unter Chiffre 8 . 0 . «922

an die Exped . der „ Bad . Presse" erb .
Eine

Singernähmaschme ,
wenig gebraucht, sehr gut erhalten
ist unter schriftlicher Garantie
billig zu verkansen. 6771 .4.4

Grenzstraste <0 , I . Stock

Zwei Fahrräder ,
ei» Pneumatik , sowie ein Polsterreif ,
sind unter Garantie billig zu ver¬
kaufen . Theilzahlung gestattet

Ritterstr . 8 , Hinterh ., 2. St .

WirtWaftsherd,
ein neuer, steht billig zum Verkauf
in der 6831 .4 .4

Schlosserei J . Ernsberger,
Fasanenplatz 7.

Ml! ein ZimnmgeMft
werden

1 tüchtiger selbstständiger
Sdirctncr

und

für dauernde Stellung gesucht .
Bewerbungen mit Anschluß von

Zeugnißabschriften unter Nr . 6920 an
die Expedition der „Badischen Presse"
abzugeden . 2.2

Ein gut erhaltenes
^ Sweii _
sowie ein mit wenigemale gefahrenes

Dainen - Zweirail
beide neuester Konstruktionmit Kiffen¬
reifen find einzeln oder zusammen
billig zu verkaufen. Off. u . U . 1739
an Haasensteiu eb Bögler , A .G . ,
Karlsruhe . 7008

Ki B

Mmkl-Gksuch.
30 bis 40 tüchtige Maurer ,

sowie Handlanger und Jungen
finden dauernde Beschäftigung.
Zn erfragen Baustelle, neues

Maschinenbaus, Personenbahn¬
hof und Rüppurrerstr . 92» , Jos »
Held, Baugeschäft . 6921-3 .2

FNrserirlehrling .
Ein ordentlicher Junge, der Lust Hai¬

das Friseurgeschäft in allen Fächern
gründlich zu erlernen , kann sofort ein»
treten bei 7002.2.1
Alhert Wetzet , Friseur u. Perrücken»
macher, Karlsruhe , Adlerstraße 36.

Li» Kaufmann ,
gewissenh . und zuverlässig , sucht für
sofort oder später geeigneten Posten
als Buchhalter, Comptoirist, Lagerist
od . dergl. Es wird mehr auf dauernde
Stellung als auf hohen Gehalt re-
flektirt. Werthe Off. bel. man gefl.
mit . Nr . 6949 in der Expedition der
„ Bad . Preffe" nieder !, zu wollen . 2.1

^ ^ erfon gesetzten Atters , besse-
11 ren Standes , wünscht Stelle

als Haushälterin auf 15 . Juli .
Offerten unter Nr . 6789 an

die Expedition der „ Bad . Presse" erb»

8» »kiklblliitk» Hose
an der Marktstraße in Lahr ^
beste Geschäftslage, werden aus 1.
Oktober
zwei elegante Ladenlokale
vermiethet , das eine 4 Meter hoch ,
41 Meter Flächenraum , 163 Meter
Kubikinhalt, das andere 4 Meter
hoch, 53 Meter Flächenraum , 211
Meter Kubikinhalt . Letzteres , Ecke
der Marktstraße und Roßgasse ,
wäre auch zu einem 6641.3.2

Cafe mit Restauration
geeignet. Räumlichkeiten sür Woh¬
nungen, Magazine, Werkstätten
u. s. w. können nach Belieben da«
zu gegeben werden. Bewerber
wollen sich an die Exped. der
„ Lahrer Zeitung

" in Lahr wenden.

billig z» oetmütiien
im schönen Acherthal , der zweite Stock
einer Schwarzwaldvilla mit Zubehör»
2 Gärten und Anlagen. Bes. für
Pensionäre geeignet . Ganzes Anwesen
auch zu verkaufen . Siäheres bet
A . Knaus in Acheru, Hauptstraße
Nr . 216 . 5147.641
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Settel Badische Presse. 9fe I88r

I » Ehre» der Delegirte « u«v Theilnrhmer -er X. Se»offe«schasts-
DtksaxmlLsg der Brauerei- uud Mälzerei Ker»fsge»osseiischast

Montag den LI . Juni , Abends 7 Uhr :

Gartenfest
« it vrlemht««- des S ! adtgarikuse ?s uub

Crossem Concert

Mrei» für das höhere Mädchen- fcfon ««« Ww .v*—19 i ' ' w r ttn ^ AnrflnrAArAitini nnr M

« tsgesährt von der gesam » tcn Kapelle des 6997

Waö . Leib -Krenaöier -MegimenLs
anter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn Adolf Boettge .

Gin tri * * - / Abonnenten' 30 Pfg .Ttntrttt . ^ Nichtabonnenten 50 Pfg.

BUlete tut Vorverkauf
Sofft zu haben .

Es ladet ergebenst ein

3 grosse

Gala-Vorsiellungei
Anfang Aachmittag« prSci» 1, 6, und ,

Aöeuds 8 Aör .
Die Nachmittags - Vorstellungen find

für das ausioärtige Publikum arrangirt >
und findet in beufelften ebenso reich¬
haltiges Programm statt wie Abends ,
sind von Mittags 11 — 1 Uhr an der

Antonio Wallende .NB . Die Vorstellungen finden bei jeder Witterung statt .A Montag den II . Junt : a« DM " Zwei grosse Vorstellungen . "Wl sv Nachmittags präcis 4 und Abends 8 Uhr . 7005 Vv Am Mittwoch den 13 Juni : Letzte Vorstellungen
OOOOOOOOOOOCOOOOOO O OOOOl

Anzeige und Einpfehlnng.
Die Unterzeichneten beehren stch hiermit den Herren

Fuhrhaltern , Landwirthen und Pferdebesitze »u ergebenstan »u,eigen , daß ste von heute an fortwährend

ttermänn * * pfcv &e ,schweren und leichten Schlags , znnr Verknus , Tausch und Vermiitlungempfehlen und bitten bei reeller und billiger Bedienung um geneigten Zuspruch .Wosttgarte « i . Baden , den 5. Jtini 1894 . 6807 .5 .5J . Hartmann Sühne .

Mess -Anzeige .
Dir geehrten Damen mache ich auf eine größere Parthie sehr feineSchweizer Sttekerei, prima Qualität , und Klöppelspihen (Hand¬arbeit ) , ferner auf hochfeine reinleinene Spitzelt , welche ich sehr vor -

theilhast eingekanft habe , zu Ausstatlungszwecken sehr empfehlenSwerth ,aufmerksam .
Die Bude ist erkenntlich an der Aufschrift :

„Mutter , der Mau » mit den Spitzen ist btt !"
und befindet sich in der Kartenstraße , gegenüber der Ftsthalle , 3 . Budevom Geschirrmarkt . 6999

Liegenschasts-Veekaiis.
Im bad . Obrrlande lHauanerland ) ist rin Anwesen in welchem»iDyer Wirlhschast und Metzgerei mit Erfolg beinebe » winde , beskeheudans Haus , Metzig , Scheuer , Stallung , Schopf , Hof und 2 Garten ,unter günstigsten Bedingungen zu Verkäufen. Das Anwesen liegt in beste ,Lage de ? Qrtes und eignet stch besonders gut für einen Wiiih und Metzger ,*’ E ' ^ Ukr am Platze ) , ist Stationsort einer gut fleqneniiriei ,Lokalbahn nn dwin de sich auch zur Errichiung eines Fabrik - ElablifsemenlsmOUan . Aus Wunsch können Aeckcr und Wiesen dazu abgegeben werden .Grff Offerten unter I - « . 5198 befördert Rudolf Masse , Annocen -Wmeou in Karlsruhe . 6854 .2 .1

schllüvesen.
Die in Karlsruhe wohnhaften Mitglieder dieses Vereins sine

ans nächsten Dienstag Stachmittag 4 '/, Ahr in das Schnl -
hnns Sofie »,strafte 14 tu einer Zusammenkunft eillgc
laden , um einige Wahlen vorzunchmen und über gestellte Anträge am'

Abänderung der Satzungen zu berathen . 6990

Dr . med . Weyh
homöopathischer Arzt

6890 .4 .2

Gasthaus zum Bahnhof.

As» Eichbarnnballe.
Halt : Wohin 7

Sonntag den 10 . Juni :

Grosses Komiker -Concert
des beliebten

Rarlsrnhev Männev - Vuavtctts
mid Fräulein l-eonore .

Anfang 4 «ud 8 Uh*. Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche laden HSfl . ein { ol '

ßoot *
'
.NB . Mache verehr !. Publikum besonders aufmerksam , daß ich ein

HWoscheD Rebe«lokal habe , welches ich vcrehrl. Familien auf's Beste em¬pfehle . Borzügl . Frühstück von 30 Pfg . an , Mittagstifch im Abonne -ment von SO Pfg ., Restauration zu jeder Tageszeit . Anstich eines garantirtroine« Markgräfler . '/. Liter 25 und 30 Pfg., volkswei« '/. Liter 20 Pfg .Zur Probe ladet freundlichst ■ein 7008
_ _ _ O. BootZy )um Eichbaum.
300000000 ooooooooooooöööo) 70 0 n 100
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Theater Antonio Watlenda.
Heute Sonntag den 10 . Juni :

3 grosse

maataam

Saccharin
„500 mal so süss wie Zucker “.

HiclistB AuszeieiinmoN isf ttattlichei Aeustellungsa.
QoCfihortn >8t da* beste , gesündeste und billigste Ver-
Oclv/Lllctrill süssungs - undKonservierungsmittel für Hsus-
»» i —i. ii. i halt und Industrie .
Cnnnlirtnin >8t vorzüglich zum Yersttssen von : Kompott ,OduOlidrill Obstmus, FruehtsKften , Bowlen, Milch and— um . . Kost für Kinder und Genesende.
OnnnUoist der einzige Ersatz für Zucker hei Zucker *
oaotndnn krankheit , Fettleibigkeit , Magenleiden, Gicht

ete . etc.
Cnnnkofln findet vorteilhafte Anwendung in der Brauerei ,OduOndllfl Wein-, I .iqneur -, Limonaden -, Fruchtsaft -,. . Konserven -, Mostrieh -, Biskuit - Fabrikation .

Gebrauchsanweisungen und Proben durch

Fahlfecrg , List & Co. , Sacclmfabrik,
Salbke ■ Westerhüsen a . Silbe .

3397 .12.12

Binnen Kurzem erscheint im Berlage der
»Badischen Presse " und ist direkt von demselben
zu bezieheil :

DünKarisruhe nach Chicago.
Rcifeskizzri »

und
Plaudereie« von der Welt-AuSstellung

von Jerö . Ghievgavten .
Circa 150 Setten groß Quart - Format mit mehreren

Illustrationen .
-- 4 Preis 3 Mark. +-•-

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt Frankozusendung .

f

Der im Jahresprogramm vorg»
merkte

Jamilienabend
findet am Sonntag den 10 . b . 9RHI,im Saale Ul oer Brauerei Schrcmptz
statt und ersucht die verehrl . Mit,
glieder um rechtzahlreiche Betheiligung <

Der Borstanb .

Meiner hochgeschätzten stund q »ft
sowie einer hochverehrlichen Einwohner,
schaft von hier mache ich die ergebenst , -
Mittheilung , daß sich mein Geschäft jetzt

'

Kronenftrahe 8 befindet. «924 SIi
Georg Stegmüller ,

Parketdoüenwichser u . Mö bel polie r,
MG !" Krouenftratze 2 .

Sprechstunden : 8—10 Vormittags und 6—7 Abends.

Preitourg i . B .Worin Freiburg ein gutes Nestaurant mit ausgezeich¬neten Weinen und vortrefflicher Kirche besuchen will,gehe in das

Wein-Restaurant zum Gutenberg,
Salzstrafte SS. nächst dem Theater.

Relohheltige Frühstück «- u. Abendkarte .
Vorzügliche offene und Maschen-Weine.

K. Sieger .

In der Familie eines Geistlichen in Strntzburg finden für HerbstSohfiler , Studenten oder junge Kauf leute frenndl« nfuahme . Es wird in der Familie französisch und deutsch gesprochen.Auf Wunsch wird französisch- und Musik -Unterricht ertbeilt . Gesunde Lageim Cenlrmn der Stadt . Anfragen zu richten unt . F . H . an die Exped . d .Bad . Presse "
, oder an Herren Universitätsprofessor S p i t t a in Straßbnrg .Pfarrer Härter , Straßburg , Neukirchgasse. 6977 .4. 1

Eine Parthieam Schau -
fettster abgestandener und
einige gut erhaltene wenig
gebrauchte 7001

rv » ^ ß w t

verkaufe ich anläßlich meines
Umzugs nach meinem neuen
GeschäftslokalKaiserstraße 215

sehr prriötiiuiöio.
( Hermann Provo,

Kaiserftratze 40,
später Kaiserstrafte 315 .

SanitRts - Vazav .
Beste engt . u . srauzös . Spezialitäten .

Preislisten gratis gegen 10 Pf .- Marke
versendet Ph . RDmper , Gummi .
Manufaktur , Frankfurt tt . M ,
Schnurgasse 54 . 3960 *

Allgemeine

gegr. u. geleitet v . gemeinnützigen Ver¬
einen mit Unterstützung des StadtrathSX

Freiburg i. Br .
Schusterstraße 21.

Stellen finden sofort :
1 Bauzeichner, Blechner . Drechler, I
Friseur , Gipser, Glaser , Küfetz, 1 jüng .
Säger , 1 Sattler , Schmiede, Schnei¬
der , Schreiner auf Bau und Möbel»
Schuhniacher auf Sohlerei , sowie auf
neue genagelte Waare , 1 Steindrucker,
Steinhanre , Wagner IItmmerlento ,
Melker , jüngere landwirrh . Arbeiter ,
erfahrene Knechte .

Weibliche Dienstboten r
Mädchen für Alles für hier und nach
auswärts , gute Köchinnen, bessere Zim¬
mermädchen für Privathäuser , desgl . füe
Hotels, erfahrene K .ndsmädchen , Küchen »
Mädchen , Mägde für Landwirchschaft,
1 Köchin und 1 Krankenwärterin in
auswärtige Anstaiten , 1 tücht. Köchin it»
Saisonstelle (monatlich 80 Mk).

Stellen suchen r
Handtorrksgesellen alter Branche «
— Hausburschcn , Portiers für Saison »
Kutscher, Diener , Ausläufer , Magazinier ,
Taglöhner , Leute für vertrauensstellen
(kautionssähig ) rc .

Borgemerkt auf kommendes Ziel :
gut eutpfohlcue tüchtige Dienst¬
mädchen , die kochen können, Hausar »
beit verrichten, Zimmerdienst verstehen»
sowie jüngere Mädchen zum Anlerne ».

Lehrlings -Vermittlung
für snmmtt . Gewerbe .

Privat -£ ntbiudung ;.
Dame » finden bei strengster Dis »

kretion n » d bester Verpstegung Aust
nahuie bei

i ,
'

ran Ullrich , Hrbammch' “Ai3 * Douglasitr . 30 , « arlSrutz ».
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